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Man abonniert auswärts auf dieses Blatt bei
den Kgl. Postämtern und Postboten. Sonntag , 13 . Januar Bekanntmachungen aller Art finden dir erfolg¬

reichste Verbreitung. 1901.
Amtliche Nachrichten

Das diesjährige Musterungsgeschäft im Bezirk Nagold
findet statt : Am 11 . März in Wildberg, am 12 . März in
Altensteig , am 13 . März in Nagold . Losung am 14 . Märzin Nagold.

Im kommenden Frühjahr wird wieder ein Unterrichts¬
kurs über Obstbaumzucht am K . landwirtschaftlichenInstitut
in Hohenheim und an der K . Weinbauschule ins Weinsberg,
sowie erforderlichen Falles noch an den anderen geeigneten
Orten abgehalten. Gesuche um Zulassung zu diesem Unter¬
richts-Kursus sind bis längstens 20. Februar d. I . an „das
Sekretariat der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft in
Stuttgart " einzusenden . (Näheres siehe St .-Anz . Nr . 9 .)

* Berlin, 10. Jan . Die zweite Etatsberatuug wird
mit dem Etat des Reichskanzlers fortgesetzt. Abg . Molken-
buhr rügt es als einen Vertragsbruch , daß beim Hamburger
Arbeiterausstand auswärtige Arbeiter im Freihafen unter-
gcbracht wurden, was nach den bestehenden Verträgen un¬
zulässig sei und fragt den Reichskanzler, ob er die Verträge
mit dem Bundesrate zu wahren gedenke. Er müsse dafür
sorgen, daß dem Kaiser nicht wieder solche dicken Lügen zu¬
getragen werden , wie über die Hamburger Arbeiter. Es
habe sich nicht um einen Streik , sondern um eine Aussperrung
durch die Arbeitgeber gehandelt. Diese seien also die vater¬
landslosen Gesellen gewesen . Der Hamburger Senator Lapp en-
berg bestreitet das Borliegen eines Vertragsbruches , da es
sich nur um eine vorübergehende Unterlassung gehandelt
habe . Abg. Graf Klinckowström begründet seine Reso¬
lution auf Aenderung des Art. 19 des Schlußprotokolls zum
deutsch-russischen Handelsvertrag , bei Abschluß neuer Ver¬
träge, welche die vereinbarte besondere Regelung der Ge¬
treidefrachttarife auf die Sendungen beschränken will, die
zur Ausfuhr über See nach dem Zollausland bestimmt sind.
Er ist grundsätzlich überhaupt Gegner einer solchen Verein¬
barung , welche den Zoll herabdrückt und macht dagegen auch
Verfassungsbedeukengeltend , weil das preußische Hoheitsrecht
betreffend die Bestimmungen seiner Eisenbahntarife verletzt
sei . Abg . Rickert stimmt einer Kommissionsberatuug zu, die
hoffentlich wieder ebenso wie früher zu ihrer Ablehnung
führen werde . Abg . G e r st en b er g er ist mit der Reso¬
lution einverstanden. Paasche steht ihr ebenfalls sym¬
pathisch gegenüber. Graf Kanitz macht ähnliche Ausführ¬
ungen wie der Antragsteller. Müller -Sagau wünscht , daß
der Kommission auch sonstiges zollpolitisches Material zu¬
geht . v . Kardorff empfiehlt Verweisung an die Budget¬
kommission . Broemel weist darauf hin, daß die Einfuhr
des russischen Getreides für die ostpreußische Landwirtschaft
eine Notwendigkeit ist. Müller hat Bedenken gegen die
Resolution. Diese wird der Budgetkommission überwiesen,
nachdemGeheimrat Moellhauseu sachliches Material für
die Kommission zugesagt hat . Das Haus geht dann zumEtat des Reichsamts des Innern über. Abg . B ass erm ann
betont, daß Fortschritte in der sozialpolitischen Gesetzgebung
gemacht sind . Es müsse aber mehr geschehen, so für Relikten-
versorgung. Anerkennung verdiene die Arbeiterorganisation
und die Gewerkschaften . Wünschenswert seien paritätische
kommunale Arbeitsnachweise. Abg . B eckh begründet seinen
Antrag auf Schaffung erweiterten Vogelschutzes . Abg.
Molkenbuhr wünscht größere Bewegungsfreiheit der
Kommission für Arbeiterstatistik und bemängelt speziell die
Thätigkeit per Seeberufsgenossenschaft wegen zu geringer
Ansetzung der Durchschnittssteuer. Staatssekretär Graf
Posadowsky stellt eine Denkschrift über die Beschäftig¬
ung verheirateter Frauen in Aussicht , lieber die gelverbliche
Kinderarbeit lagen den Regierungen bereits aufgestellte Grund¬
züge vor . Die Sache sei aber nicht im Verordnungswege,
sondern nur gesetzlich zu lösen . Die Novelle zur Kranken¬
versicherung könne erst in der nächsten Session vorgelegt
werden. Zum Anträge Beckh äußerte er sich entgegen¬
kommend . -

* Alten steig, 12. Jan . Auf die Einladung im
Inseratenteil zum morgigen Kirchenkonzert wird hiemit noch
besonders hingewiesen . Die Musikfreunde dürfen sich eines
hohen Genusses versichert halten . Der Ertrag des Konzerts
fließt in die Kasse des Kirchenchors und ist dem wackeren
Verein, der so häufig unsere Gottesdienste verschönt , eine
Besserstellung seiner Kasse von Herzen zu gönnen.* Ein seltsames Zusammentreffenwird dem „ Schw . Bl .

"
aus Wolfschlugen bei Nürtingen berichtet . Dort starben
innerhalb 12 Tagen drei Geschwister , die zusammen ein
Alter von 246 Jahre erreichten und nun in einer Gräber¬
reihe neben einander ruhen . Am 28 . Dez . v . I . starb die
ledige 85 Jahre alte Schwester. Der jüngste, 78jährige

Bruder verunglückte beim Einsteigen in den Zug in Neu¬
hausen und wurde neben seine Schwester gebettet . Diese
Todesfälle regten den einzigen noch lebenden 83jährigen
Bruder derart auf, daß er einem Schlaganfall erlag und
neben seinen beiden Geschwistern beerdigt werden mußte.* Stuttgart, 11 . Jan . Der ehemalige Minister¬
präsident Frhr . v . Mittnacht veröffentlicht im „ Staatsan¬
zeiger " eine von Friedrichshafen datierte längere Aufklär¬
ung über die Vorgeschichte der Mergentheimer Wahl . Es
geht daraus hervor , daß die briefliche Mitteilung Mittnacht

's
vom 6 . September an Minister von Pischek, betreffend
seinen definitiven Rücktritt von der Kandidatur , für den
Entschluß des Oekonomierats Spieß , eine Kandidatur an¬
zunehmen, gar nicht bestimmend gewesen sein kann. Am
Schluffe seiner Erklärung sagt Frhr . von Mittnacht : „ Mein
aufrichtiger Wunsch ist, man möge die Mergentheimer Wahl
endlich ruhen lassen , mitsamt den noch immer sich fort¬
spinnenden Erörterungen und unzutreffenden Vermutungenüber eine so einfache Thatsache, wie es der Rücktritt eines
bald 76jährigen Mannes von einem geschäftsreichen und
verantwortungsvollen Amte ist. Freilich glaubt man das
Nächstliegende, wenn es überrascht hat, oft am wenigstenund für ganz ausgeschlossen scheint es manchem zu gelten,
daß ein Minister auch aus anderen als ans politischenGründen , aus eigenem Entschluß, ausscheiden kann . "

* Ein 92 Jahre alter Badener , Michael Schaible , istin St . Louis gestorben . Schaible gehörte zu jenenBadenern , die nach dem 49er Aufstand fliehen mußten. Als
er nach St . Louis kam, herrschte dort gerade die Choleraund der neue Einwanderer hatte schwere Zeiten zu über¬
stehen , ehe es ihm gelang, festen Fuß zu fassen . Dennoch
verzagte er niemals und durch seine Energie schwang er
sich in verhältnismäßig kurzer Zeit vom Mühlenburschenbis zu einer verantwortlichen Stellung in einem großen
Mühlen -Etablissement auf . Allbekannt war er durch seinen
guten Humor und seine Geselligkeit . Schaible stand da als
der ehrwürdige Patriarch einer großen Familie von 97 Nach¬kommen, nämlich 4 Kindern, 40 Enkeln , 40 Urenkeln und
4 Ururenkeln.

* Faraman , II Jan . Endlich gelang es heute früh
nach großer Anstrengung die Schiffbrüchigen der „ Russie"
zu retten.

* London, 10 . Jan . Nach amtlichen Meldungen sindbei Naanpoort am 5 . Jan . auf englischer Seite 30 Mann
getötet und 38 verwundet worden.

* London, 11 . Jan . Dem Bureau Laffan wird aus
Kapstadt vom 10. Januar gemeldet : Ein heute abend
veröffentlich er amtlicher Bericht sagt, die eingedrungencnBuren vermeiden die Eisenbahnen und alle Städte mit selbstkleinen Besatzungen ; sie sind beständig auf dem Marsche,
requirieren alle Pferde und Lebensmittel, die sie finden
können , aber richten sonst nicht viel Schaden an. Da sieüberaus mobil sind , ist es ihnen soweit gelungen, ernste
Zusammenstöße zu vermeiden . Im Laufe der verflossenen
Woche fanden nur kleine Scharmützel mit unerheblichem
Verlust beiderseits statt . Das westliche Kommando besetzteCalvinia.

* London, 11 . Jan . Daily Mail meldet aus Kap¬
stadt vom 10 . ds . : 5000 Buren , von denen es vor einigen
Wochen hieß, daß sie nach der deutschen Grenze zögen,wandten sich nach Süden und rückten jetzt in das Herzder Kapkolouie vor . Man nimmt an , daß sie mehrerekleine Garnisonen von Kapstadt-Freiwilligen gefangen nahmen.* London, 11 . Jan . Das Reutersche Bureau meldet
aus Smaldeal vom 9 . Januar : General Bruce Hamilton
traf mit der 21 . Brigade am 30 . Dez . in Hovpstad und
am 4 . Januar in Bulfontein ein . Die Garnisonen in beiden
Orten waren auf kleine Rationen gesetzt . Bruce Hamiltonwar zwei Monate lang von den Buren eingeschlossen, welcheviele Angriffe ohne Erfolg machten.

* Wie aus London gemeldet wird, hat Lord Kitchener
die dortigen Direktoren der Randgruben -Gesellschaften auf¬
gefordert, selbst für Beschützung der von den Buren be¬
drohten Goldgruben zu sorgen , da er keine Truppen für
genügenden Schutz verwenden könne.

jl London, 11 . Jan . Eine Lloydsmeldnng besagt,
daß das deutsche Schiff „ Cäsarea " infolge des stürmischenWetters mit Beschädigungen in New-Pork angekommen ist.* Peking, 10 . Jan . Prinz Tsching und Li-Hung-
Tschang wollen heute die Bedingungen des Präliminar-
Friedens offiziell unterzeichnen . Li-Hung -Tschang erwartet
die Ermächtigung, das Siegel des Kaisers benutzen zu dürfen.* Während die Gesandten Europas ratlos am „ Kranken¬
lager " des edlen Li-Hung -Tschang stehen , der sich kurz
entschlossen zu Bett gelegt hat , hat die russische Politik der

diplomatischenWelt wieder einmal gezeigt, wie man Kolonial¬
politik treibt. Lautlos hat die eiserne Walze der russischen
Weltmacht eine neue Umdrehung gemacht , lautlos hat sich
dieser historische Akt vollzogen, durch den Zar Nikolaus um
eine Provinz von 100,000 Quadratkilometer mit 5 Millionen
Einwohnern reicher wird. Ohne Reden und Depeschentausch
geht der südliche und wertvollste Teil der Mandschurei, die
Provinzen Feng-tin oder Schöng -king, in den Besitz Ruß¬lands über. Rußland darf das Land „ zur Wiederherstellungder Ordnung und zur Beschützung der Eisenbahn " mili¬
tärisch besetzen, alle Munition , alle Festungen und Magazine
müssen den Russen ausgeliefert werden, ein russischer
Resident wird zur „ allgemeinen Ueberwachung" in der
Hauptstadt Mukden wohnen. Nur die Zivilverwaltungbleibt in den Händen des Tartarengenerals.* Kapstadt, 28 . Dez . (Ueber Erfolge der Buren .)Eine Reihe glänzender Erfolge haben die Burenwaffenwieder zu verzeichnen . Nachdem Dewet mit seinem kleinen
Heere , verfolgt von einer überlegenen englischen Macht, die
ihn von verschiedenen Seiten umsonst zu stellen versuchte,
glücklich in den südöstlichen Teil des Freistaates gelangtwar, fiel ihm ein großer Teil von Buren , welche bereits
die Waffen niedergelegthatten , auf 's Neue zu . Jedoch fehltees diesen Zuzüglern an Waffen. Um sich solche zu be¬
schaffen, machte Dewet einen kühnen Angriff auf die sehr
starke englische Garnison Dewetsdorp ; nach kurzer Ver¬
teidigung mußte sich dieselbe in einer Stärke von ungefähr500 Mann ergeben . Die Gefangenen" ließ Dewet bald
wieder davonlaufen ; ihre Waffen, Kanonen und Munitions¬
vorräte bildeten jedoch eine vorzüglicheAusrüstung für seine
Zuzügler . Dewet's nächstes Ziel bildete nun die Aufwiegel¬
ung der Distrikte Rouxville und Smitfield ; scharenweiseeilten ihm die Buren zu und die Gefangennahme verschiedeneranderer englischen Garnisonen und gelegentliche Erbeutung
ganzer englischer Proviantzüge lieferten ihm das Ausrüstungs-Material für seine neu gewonnenen Truppen . Inzwischen
sendeten die Engländer mehrere Heere aus , um Dewet von
einem Rückzug nach dem Norden abzuschnciden , und ,denvereinten Anstrengungen gelang es auch , den kühnen Buren¬
führer in das Thal des Caledonflusses zu drängen . Die
Freude war groß ; schon erzählten sich Jingoblätter von der
demnächtigsten unvermeidlichen Gefangennahme des ge¬fürchteten Burcngenerals , als am 13. und 14. ds . Bl . eine
sehr überraschende Wendung eintrat . In dem leidenschaft¬
lichen Wunsche , Dewet zu fangen, scheinen die Engländerdie Operationen des anderen Burengenerals Delaray völligaußer Acht gelassen zu haben. Wohl stand ihm der eng¬lische General Clements mit ein paar tausend Mann gegen¬über, aber sicher ahnte dieser nicht , daß die beiden Buren¬
generale in völliger lleöereinstimmung vorgingen und die
Engländer einfach auf den Leim führten. Ilm 13 . Dez.machte Delaray trotz seiner geringen Truppenzahl einen
furchtbaren Angriff auf seine Gegner, warf dieselben völlignieder und trieb sie in die Flucht , wobei sie zahlreiche Toteund Verwundete zurückließen ; gegen 600 Engländer gerietenin Gefangenschaft, darunter 18 Offiziere . Unter den Ge¬
fallenen befanden sich 21 Offiziere, davon 5 tot . Die ge¬fangenen Mannschaften gehörten größtenteils den Northumber-land -Füsilieren an. Während Delaray auf diese Weise den
eisernen Gürtel , welcher Dewet umschloß , auf der Außen¬
seite sprengte, durchbrach ihn Dewet auf der inneren. Hierwar es General Knox , welcher , gleich einem Schatten denBuren folgend, dieselbe geraume Zeit durch seine überlegeneMacht vor sich Hertrieb . Endlich gelang es Dewet jedoch,
erfolgreich durch die englischen Reihen zu brechen , nachdem
dieselben durch Delaray im Rücken gefaßt worden waren.Die Buren wendeten sich hierauf nach Thabanchu und
stehen somit wieder in unmittelbarster Nähe von Bloemfontein.
Nähere Angaben über die Verluste des General Knox sindnoch nicht eingelaufen, hingegen scheint Dewet dieses Mal
auch nur mit blauem Auge davongekommen zu sein, denn
die Schnellfeuergeschütze , welche er

'
den Engländern zuerstin Dewetsdorp abgenommen hatte, mußte er wieder im

Stich lassen . Delaray nutzte aber seine Vorteile gehörigaus . Nachdem er nämlich den General Elements in die
Flucht geschlagen hatte, wendete er sich der kapländischen Grenzezu, traf hier in der Nähe von Zastrow auf eine starke Ab¬
teilung englischer Kavallerie vom sogenannten freiwilligenRegiment des Obersten Brabant , schlug dasselbe in die
Flucht und machte abermals viele Gefangene, ungefähr 300.
Schließlich überschritt er den Oranjefluß und brach auf
kapländisches Gebiet ein . Da ihm hier fast gar keine
größeren Truppenmassen entgcgentraten, so erreichte er balddie historischen Strvmbergc , angeblich mit der Absicht , bis
Eradvck vorzudringen, wo ihm aufständische Buren Zuströmensollen.

Verantwortlicher Redakteur : W . Rieker, Altensteia.



Revier Pfalzgrafenweiler.

Uadelstarnucholz-
Nerkauf.

Mittwoch 23 . Januar I .,
vorm. V 12 Uhr, im Rathaus zu
Pfalzgrafenweiler aus Weilerbühl,
Kohlplatte, Birkwies, Brand , Berg¬
wies, Lachenteich, Wolfsgrube und
Bengelbruck:

Langholz : 188 Fm . I ., 152 II -,
273 11t ., 668 IV . und 152
V. Klaffe.

Sägholz : 37 Fm. I ., 9 ll . und
15 III . Klasse.

Vsvireek bei Altenstetg.

von ansbereitetem Nadelholzstammholz.
Die Freih . von Gültlingen '

sche Gutsherrschaft verkauft aus den !
Waldungen Fichtwald Abt. Stockacker, Schillberg Abt . Hofsteig und s ^
Kegelshardt Abt . Warther Steig 600 Stück Lang- und Sägholz mitj -fZ,
287,82 Fm . und zwar:

Klasse I. II. m. IV. V. Summe.
Fichten u. Tannen 2,49 4,30 32,82 48,17 31,49 119,27
Forchen — 5,16 102,45 53,50 5,16 106,27
Sägholz , worunt. 1 Fi. — 0,41 1,87 — — 2,28

Revier Calmbach.
Beugholz

und Reisig -Verkauf
am Freitag de« 18 . Januar

vormittags 10 Uhr
in Calmbach (Rathaus ) aus Staats¬
wald Eiberg : Abt. Sägkopf, Platten¬
teich , Eyachriß und vom Scheidholz;
Heimenhardt: Abt . Birken u. Dürren¬
grund,' Kälbling : Mt . Grünmoos,
Rollmiß, Blindbach u. Kuchenbrückle:

Rm. : 89 buchene Scheiter, 27 dto.
Priigel , 118 dto . Anbruch , 57
Nadelholzprügel, 336 dto . An¬
bruch , 57 buchene, 92 Nadelholz-
Reisprügel.

Das Holz wird an Ort und Stelle durch Fc
Berneck vorgezeigt . Die Verkaufsbedingungen sind die staatlichen . Ge¬
bote wollen , in ganzen und 7,o Prozenten des 1901er Revierpreises
ausgedrückt , auf das ganze Quantum in einemLos (Lang- u . Sägholz,
Normal u. Ausschuß ) wohlverschlossen und mit der Aufschrift versehen:
„ Gebot auf Stammholz " bis
Samstag , de« 19. Ja « . 1901, nachmittags 3 Uhr

an Freiherrn Karl von Gültlingen , Stuttgart, hauptpostlagernd,
eingereicht werden.

W . Entfernung derSchläge von Station Berneck u . Polterplatz : 1 —4 km.

Walddors.

Stangen
Verkauf.

. Die Gemeinde
- verkauft am

Samstag
den ! ^

19. Jan . -D
d. Js . ^

von nachmittags 1 Uhr an j -M
auf hiesigem Rathaus aus Gemeinde - °
Wald Brand (Vogelheerd) an der!
alten Poststraße
414 Stück Baustangen über 13 m lg.

A l t e n st e i g.
Sonntog , 13 . Januar 1901

ZK»

gegebenvom Kirchenchor «nter Mitwirkung
von Liederkranz u. anderen mufikal. Kräften.

Beginn 4 Uhr.
Eintritt nicht unter 25 Pfg . ; Reinertrag für die Zwecke unseres

Kirchenchors . — Programm an der Kirche.
Die Kirche ist geheizt.

Abends etwa von 6 Uhr an
gesellige Bereinigung

der Mitwirkenden und Gäste im Gasthaus zur „ Traube .
"

Zu beidem wird Jedermann freundlichst eingcladen.
Stadtpfarrer BreUNinger.
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üanuar 1001.
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Dienste.

Bei den heutigen teuren Kohlen - und Holzpreise « leisten die
Maggi zum Würze « ,
Gemüse - und Krastsuppe «,
Bon llon -Kapselu,

A . Gluten -Kakao jedem Haushalt die besten
Zu haben bei Christian Burghard jr.

« D
Wunderbare Heilkraft

F besitzt die Elektrizität . Bei Leiden aller Art und Schwächezuständen schreibe man
A an die Fi -m ' ? Huckt . in Oresder -Aitü welche doS 48lellig« Buch
H über d -, elektrische Lrlbnbehandlung mit der p-eiSgelcSttten herrlich bewährten elek-
I Nische« Induktionsmaschine (Preis 24 ' /, und 28' /, Mk.) sofort umsonst und franko
A zuschickt. Tausende qiänzender Aoerkennuoge» . A

M
DiM W Tübingen.

Meinen längst bekannten rrnswArcrten

und!
200 „ „ von 11/13
120 „ Hagstangen I ., II.

III . Klaffe . j
Die Abfuhr ist günstig . Liebhaber -

Gewerbeverein Altensteig
sind eingeladen.

Gemeinderat.
Grömbach.

Langholz-
terkaus.

Am Sonntag , 13 . Januar
mittags 477 Uhr

» II , 4 ^ 18 II » IIII SIII
der Gewerbe- Vereine des nördlichen Schwarzwalds

i im Gasthof zum „ Rößle" in Nagold.
Hiezu werden die Mitglieder freundlichst cingeladen.

Der Ausschuß.

Hastßof zum Kaiser I
erlaube mir zu fleißiger Einkehr bestens M
zu empfehle « . M

I Gut eingerichtete Fremdenzimmer. »
Aufmerksame Bedienung. Reelle M
Weine und vorzügliche Küche bei A
billigsten Preisen . I

UM - Hausdiener a« jedem Bahnzug . "WIE M
per Aefitzer : KUgS Walk . ^

M Köchsrimleill gute Ausnahme.

Am
Diens

tag
de« 13
d . M.
vorm.

10 Uhr
werden auf dein Rathause hier

51 Mm . Langholz
aus den Gemeindewaldungen ver¬
kauft.

Gemeinderat

Nnterreichenbach
bei Pforzheim.

Ein ordentlicher

Sternwollen ! ^W werden gefertigt in denQualitälen : Wrcrurrstern , solideste Konsummarke ; « ? s
Z- Krirnstern , beffere- , Aotstern . Prima - , W kau gern , beste Qualität . FZ §

Außerdem in No. 8 u . 4 als Spezialität aus echt fckkesrvig -Holstsin-
„ „ icherr AyderrvoNerr , welche sich durch natürlichen Man ; Weichheit.0« Länge der Wolle und somit besonders Kaltbarkeit auSzeichnen . In

Z phiei- Ltrick - und Rock-Wollen bieten 24er Schrvarzstern und Kelb

Welcher die

Besenfeld.

Mause:
2 SsLss«

! unter vier dieWahl.
j Michael Friedrich Sakma ««
? Ein zweiter

Knecht
bei Obigem.

SU stern hervorragende Qualitäten . — Zu beziehen durch die Handlungen.

- - - -
S« E-

§ f k gründlich erlernen will, findet gute'
Z Lehrstelle bei Zaun eintretcn

Heinr . Wurster i Notiz -Tafel.
Bäckerei . s Die Gemeinde Schietingen ver-

- kauft Mittwoch den 16 . Jan ., vor¬
mittags 10 Uhr 63 Fm . Lang- und

Dr»8t H«88,
HL^ isiten -Km'ten in eleganten weißen t

und farbigen Kartons , Verlobungs- , -
Hvchzeits - , Graiulaiions - u. Menu - -

Karten fertig: in moderner Ausführung i
stets umgehend, ebenso alle amtlichin:
und gewerblichen Formulare — billigst
— bei solidester Bedienung , s

W . Htisiier , Buchdrucker « (
Alterrsteig.

Harmonikafabrik (Gegr . 1872 .)L1ioK6ll1kLl, Sack sin.
Wit höchsten Preisen auf b. Weltausstellungen 1873 in Sydney u . 1380 in Melbourne

infolge solider und dauerhafter Arbeit und orgelarilgem Ton ge¬
krönt, dülfte wohl d, sicherste Beweis der Güte meiner Fabrikate
sein . Versandt p . Nachnahme . "7WE Gutgearbriiels

LsneertzrrgtzirVMSniktrs
50 Stimmen , 10 Tasten , offener Nickelklavmiur, mit 3fach llfütig . i
Doppelbalg vernickelt . Stahlblechschutzecken , 2 Registern und Doppel . ?
baffen ä Stück Mk. 5.50 , 36 am hoch. ;

Dieselbe Harmonika
mit 10 Klapp. 3 echt. Reg . ,70 St . Mk. 7 . 50

. lO . 4 „ . «0 . . 9,50

. 10 „ S „ . 130 . „ 19 . -

. 10 „ 8 „ „ 170 . , 30.—
GlockenspielMk. —.60 mehr.

mit 19 Klapp . 4 echt, stieg . 100
» 2b „ 2 „ „ 116 „ „
^ 21 „ 4 „ „ 154 „ „
„ 21 . 6 „ „ 194 . „

Glockenspiel Mk . 1 .— mehr.

t. Mk. 12 .5 :

s^Kcmck Bruch Uchr ><H
? 2VÜ« M . Nelohnung

d «mj «nigrn , der beim GrbrauL
wem« « Br «chSasdesoy «e Aedsr
nickt vür» srmem Bruchletden
vollKLndig gehskkt wird. Man
Lüt« sich vor W '.noerw§rtigev
Nachahmungen. Auf Anfrage
Broschüre gratis und franko durch
dar pharmaceulische Aurea«,
Aakkenönrg (L)Hollaud Nr. 189
^IDasAuswnd: Doppelporto

Klotzholz.
Kirchliche Rachrichte« .

13 . Januar 1900 : Predigt b'ZO Uhr.
Christenlehre Mädchen : 7 . Gebot,
1 Uhr.
Oeffentlicher Sprechsaal.
Jetzt, nachdem mildere Witterung

eingetroffen, die es den lieben Kleinen
ermöglicht , die Eisbahn zu be¬
nützen , soll dieselbe ansgeeist werden.
Das wäre schade. Der Jugend und
ihrer Gesundheit zuliebe bittet Eins,

die Eisbahn vorerst nicht anszneisen.

WÄ8

CatMhlMkdlj

8kU8i - 6ArLMtz ! ! gn
notariellbegl ^

Zeugnisse
anerkannt,

/ .g --c B ' w>-is für
sichere HUir br > Huste « , Heiser¬
keit, Latarrh « Berschleim-
«Ug. Packet 25 Pfg bei

Kr. Flaig ü- Alts « steig.

die sichere
Wirkung
ist durch
Einzig > asi ' -

Tremolandozug wird mit Mk. I .— ertra berechnet.
Reich illustr. Catalog über Zuzharmonikar , Vioiinen. Guitarren,

Symphonyonr , meS. Musikwerks und allen anderen Musikinstrumenten
welcher 1610 Num . enthält , versende ich umsonst.

Tausende ehrende Anerkennungen und Zeugnisse I Umtausch bei sofortiger Retournierung.

„8ekr nskrdslt unä ttir Krsnlrs
ssilf ruirüglilch ist llsr ^uclcsi'"
Professor Dr . Ernst von Leyden, Geh. Medizinalrat in Berlin.

„ Handbuch der Ernährungstherapie und Diätetik"
, S . 242 .) N
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